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über
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Titel. Nr,

l!

III.

IV.

Ginnahme.

Zuschußaus der Staatskasse . .
(8 15 Abs. 2 des Gesetzes)

Erstattung von Kostendes Unterhalts aus dem eigenenVer¬
mögen der Zöglingeoder von den auf Grund des bürger¬
lichen Rechteszu deren Unterhalt Verpflichteten(§ 16 des
Gesetzes) ................

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung .

Zuschußaus Provinzialmitteln

Betrag
für die

Uechnungs-
juhre

1901u. 1902

200 470

Summe der Einnahme

500

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899 u. 1900.

106 550

480

260

100 230

301 460

20

106 550

213 600

Mithin jetzt

mehr

93 920

20

240

wemger

6

94 180

KemerKungen.

Die Gesammtausgaben werden für das Rechnungsjahr betragen . . , 30! 460 M,
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Fürsorge¬
erziehungswesensfür ein Jahr nach Titel II und III .... 760 „

Rest 300 700 W,
Hiervon betragt der Zuschußdes Staates -/s, also 200 466,6? M. rund 200 470 M.

Ginnahme im Rechnungsjahre 1898
1899

279,60 M.
121,55 „

Summe 401,15 M.
oder durchschnittlich200,5? M. rund 201 M.

Mit Rücksicht darauf, daß in dem neuen Gesetzzur Erleichterung der Gin
ziehung der Beiträge das Verwaltungszwnngsuerfahren zugelassenist, dürfte !)ier
eine etwas größere Ginnahme zu erwarten fein, und empfiehlt es fich daher, den
früheren Betrag mit rund 500 M. wieder einzustellen.

6 320

6 320

87 860

Einnahme im Rechnungsjahre 1898
1899

101,32 M.
275,43 „

Summe 376,75 M-
oder durchfchnittlich188,37 M. rund 189 M.

Mit Rücksicht auf die Ginnahme im letzten Rechnungsjahre werden 260 W.
eingestellt.

Gin Drittel der obenerwähnten Gesammtkosten oder die Hälfte des Staatszufchuffes,
also 100 233,33 M. rund 100 230 M.
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Titel, Nr, Ausgabe.

Kostendes Unterhalts, der Erziehung,des Unterrichtsund der
handwerksmäßigenoder sonstigen Ausbildung,sowie der Be¬
aufsichtigungder Zöglinge...........

Summe Titel I.

Betrag
für die

Aechnungs-
jähre

1901 u. 1902.

^ ___^,

285 000

285 000

Betrag
für die

Pechnungs
jähre

1899 u. 1900.

Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.

20?

Mithin jetzt

mehr weniger

201 000

—1201 000

84 000

84 000

4

Bemerkungen.

Am 1. April 1901, dem Tage des Beginns des Rechnungsjahres 190l, tritt das Ge¬
setz,betreffend die Fürsorgeerziehung Minderjähriger, vom 2. Juli 19M in Kraft.

Anhaltspunlte zur Beantwortung der Frage, wie viel Minderjährige auf
Grund des neuen Gesetzes mehr zur Ueberweisung gelangen werden als bisher
unter der Herrschaft des Gesetzes, betreffend die Unterbringung verwahrlost»
Kinder, vom 13. März 1878 sind nicht vorhanden, und bleibt somit nur übrig,
mit der in der Begründung des Gesetzentwurfesaufgestellten Annahme, daß sich
die Zahl der zur Ueberweisung gelangenden Minderjährigen und die für sie jähr¬
lich aufzuwendendenKosten verdoppeln werden, zu rechnen.

Hiernach ist folgende Berechnung aufzustellen.
Am 1. April 1900 waren in Zwangserziehung 1t 59 Zöglinge. Bis zum

31. März 1901 werden nach den Erfahrungen der letzten Jahre etwa 155 Zög¬
linge hinzutreten, dagegen bis zu dem genannten Zeitpunkte nach der Alters-
lontrolle etwa 170 Zöglinge ausscheiden, so daß am 1, April 1901 ein Bestand
von rund 1150 Zöglingen vorhanden sein wird.

Nimmt man nun eine Verdoppelung der Zahl der zur Überweisung ge¬
langenden Minderjährigen vom 1. April 1901 ab an, so werden sich am 31. März
1802 (1150 4- 2 X 155) -----1160, und am 31. M»r; 1903 (1460 I- 2 X 155)
----- 1770 Minderjährige in Fürsorgeerziehung befinden.

Gin regelmäßiger Abgang, wie er bisher unter der Herrschaftdes Zwangs¬
erziehungsgesetzesbei Vollendung des 18. Lebensjahres stattgehabt hatte, wird
während der am I.April t901 beginnendenHaushaltsperiode nicht stattfinden, da
die Fürsorgeerziehung nach dem neuen Gesetzerst mit der Minderjährigkeit, also
mit den: vollendeten 21. Lebensjahre endigt, und alle am 1. April 1901 noch
vorhandenen Zöglinge den Nestimmungendes neuen Gesetzesunterfallen.

Der Durchschnittspflegesatzauf den Kopf und das Jahr belief sich im
Rechnungsjahr 1898 auf rund 172,50 M. und im Rechnungsjahr 1899 auf rund
183.50 M.

Für die Folge wird indessenmit einer weiteren Steigerung, etwa bis auf
195 M. zu rechnen fein, denn fchon jetzt sind mehrere Anstalten mit gerecht¬
fertigten Ansprüchen »uf Erhöhung der Pflegesätze hervorgetreten; auch hat sich
die Unterbringung von schulpflichtigenKindern in Familien vielfach nicht mehr
zu den bisher üblichen geringeren Sätzen bewerkstelligenlassen und endlichwerden
auch die Vergütungen der Fürsorger für die Ueberwachung und Pflege der Zög¬
linge mit Rücksicht auf die gesteigertenAnforderungen etwa« erhöht werden müssen.

Bei Zugrundelegung des Satzes von 195 M. werden die Ausgaben zu be¬
rechnen sein, wie folgt:

1. Im Rechnungsjahr 1901 für 1150 Zöglinge X 195 M. ----- . . 224 250 M.
dazu für den Zugang von 310 Zöglingen, für welche,da dieselben
im Laufe des Rechnungsjahres zugehen, nur die Hälfte des Durch,
schnittspflegeslltzesanzunehmenist, 310 X 195 ^ 30225

so daß für das erste Rechnungsjahr ----- ......... 254475M,
anzunehmen sind.

2. Im Rechnungsjahr 1902 für 1460 Zöglinge X 195 M. ----- . . 284 700 M.
dazu für den Zugang von 310 Zöglingen die gleicheSumme wie
unter 1 ->° . ............... 30225 „
so daß für das zweite Rechnungsjahr ----......... 314 925 Ät.

anzunehmen sind.
Für die Zeit vom 1. April 1901 bis zum 31. März 1903 ergiebt sich sonach

bei Xitel I eine Gesammtausgabe von (254 475 4. 314 925) ----- 569 400 M.
oder für jedes Rechnungsjahr rund 285 000 M.
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Titel. lir

II.

Ausgabe.

Betrag
für die

Dtchnungs-
jähre

1901«. 1902.
^ «4.

Verwaltungskosten.

^. Besoldungen
der ausschließlichfür das Fürsorgeerziehungswesenbestellten

Büreaubeamten.

Für einen Landessekretär und einen Sekretär
Gehälter ............

!!

Netrag
für die

Pechnungs-
jähre

1899U.19U0.

5 450

Für einen Vüreauassistenten .......
Wohnungsgeldzuschußfür die unter 1—2 ge¬

nannten 3 Beamten mit je 432 M. . . .

L. Andere persönlicheAusgaben.

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von
Pensionen, Wittwen- und Waisengeldern . .

Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst,Dispositions¬
fonds in Diütenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ...........

0. Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Kanzlei-,Druck» und Portokostensowiezur
Abrundung............

Summe
Hierzu zur Durchführung der Vesoldungsvorlage

Summe Titel II.

I 650

1296

1548

199i

13 260

13 26U

«5

Betrag nach
Durch-

fühiung
der

Besoldung»-
vorlüge.

5 350

864

1037

1320— 1320

>«'!

1278
9 850

450
10 300

W

.800
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr
^__H

6

100

1650

432

511

^716
3 410

3 410-

05

weniger

450
450

2 960!-!, —

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

1650

1650

wemger

9

350

350

Bemerkungen.

u»

LandessetretärN. N„ Anfangsgehalt..... 3 200 M,
Sekretär Hermann,bisheriges Gehalt2450 M. und

250 Vt. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan2700 M.
Sekretär Caasmann, bisheriges Gehalt 2000 M.

und 250 M. wie vor......... 2250 „
Summe 5 450 M,

Der Landessetretär Herbeck ist in den Ruhestandgetreten,

NüreauassistentGather,bisheriges Gehalt1500 M. und 150 M.
Erhöhungnach dem Besoldungsplan̂ 1650 M.

Der Zuschußbeträgt15°/» der Durchschnittsgehälterder Beamten,

Mit Rücksicht auf die zu erwartendeSteigerung der Geschäfte
wird dieser Postenwiedereinzustellensein.

Ausaabeim Rechnungsjahre1898
1899

. 1 755,64 M.

. 1245,25 „
Summe 3 000,89 M.

oder durchschnittlich1500,45M., indeß wird ein Betrag
uon etwa 2000 M, anzunehmensein, da der Orlaß eines
neuen Reglementssowie ein Neudruck der Auesührungs-
bestimmungenund der Formulareerforderlichweiden.

27



Kostender FürsorgeerziehungMi nderjähriger .
210

Titel. Nr.

III,

!,

ll,

III

Ausgabe.

Kosten der ersten Einlieferung und Ausstattung landarmer
Kinderzur Fürsorgeerziehung,ferner der Wiedercinlieferung
entwichenerZöglinge und für unvorhergeseheneAusgaben

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgabe.

Kostendes Unterhalts u. s, w. der Fürsorgezöglinge . . .

Persönliche,sächlicheund fonstigeAusgaben ......

Insgemein und unvorhergefehcneAusgaben ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für die

Vechnungs-
jähre

1901 u. 1902

3

3 200

3 200

Der am Schlüsse des ersten Rechnungsjahresverbleibende Bestand
ist zur Verwendungin das zweite Rechnungsjahrzu übertragen.

285 000

^13 260
3 200

301460
301460

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899«.1900.

2 300
2 300

201000

^ 9 850
j 450

2 300

213 600

213 600

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

5 6 ?

900 Ausgabeim Rechnungsjahre 1898 . . 1809,82 M.
900 — — — 1699 . . 1934M „

Summe 3 744,68M.

84 000

2 960

900

— — —

oder durchschnittlich1872,34M. rund 1900 M.
Mit Rücksichtauf die Wirkungendes neuenGesetzes wird indessen der

höhere Betrag von 32(X» M. einzustellensein.

87 860
^8? 860

— — —

2?"
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